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Kontinentales Tiefbohrprogramm der Bundesrepublik Deutschland
Datenerhebung und Datenbankstrukturierung bei der litholo­
gisch-strukturellen Bohrkernaufnahme

JenswF. Adam &; Axel Vollbrechl (IGDL G6t1ingen)

MeGprotokoll Mikrorisse
6eartleller: ProtleN>ezek:""' ......:

Die kontinentale Tiefbollrunl lieferl tine FQlIe von wis·
senscllaftliehen \lnd teehnischen Informationen, die in
tine Datenbank einlebrlctll wuden sollen, urn sit zu do­
kumentieren, Eine wlche Duenblnk itt aber gleichuitia
tin "dehlises WerkuuI ZIU wiuenschaftlichen Er­
schlieOuns und InterpreUlion dtr Informllionen.
Pas Desi," und die Implementation einer SOlchen Dalen­
Milk uDd der entsprechtnden !ieryice-$oftwlIre ist ins­
besondere luf del'll Gebiet der lilhologi$(:hen und slfuk­
huellen Informllionen problernllisch. Die Vonrbeiten
auf dtewl'll Gebiet sind DOth niehl Ibaesch\os$eo. einiae
der speziell in diesem Fachaebiel lufuetenden PrObleme
soUto hier v0I'le5lelll werden.
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CODIERUNG

Ava praklischen Grllnden (Plaubedlrl) in es sinnvoll mil
AbkOr:r.unlen 'u Irbeilen. Diese solllen nlch mnemo­
te<:hnischen undo vor allem. sy5lemalischen GesichlS­
punklen lus.ewlhll werden. z. B. $OUten die Abkllr·
tunlen rOr Granate oder Mylonile jeweilsin den erslen
Zeichen llbereinslimmen. Auf dine Weise ... ird die
spleere ErschlieBuna der Dalen wesenllieh erleichten.

AOb. 0: Eine relollv zt.m Bohrkern grope Folie wlrd von
ener BohrISlg dlrchletJ'l. Sre lCJrV'l bel der er­
Slen BeSChreitxng des Kerns koo.,m er1l:CJrV'II
.....erden~ itw"e BeSChreibls'lg rn..C spOler in
der1 DalenDeslaod ot.Igenorm"oerl .....erden.

AOO. 7: FIocMegencle Aulschlebls'lg. oe von eoner
SCI'lfOgen BohrU"'lg OU'Ctlleu!1 wird. Bei der Be­
scl'lfe'WIg oes BofV:.erns \Nira diese ZU'lOchsl
01$ AOSC""etxIlg beSCI'lf'eoen.

VERKNOPFUNGEN

Formulor Z\Jf ErlOSSU'lg von Mikrorlssen LndWirtskOrnern. 1mForrnJlorkopt werden angemerne Art­
gooen Z\J Probe t.nd Me~USIlS\9efngelrogen. DonOCI'l werden Angooen zu den KOmern und
den Rlssen In jeweils elne Zelle elngelrogen. Die Kornongoben werden ruersl. danael'l werden die
Angoben zu allen Rissen innerl'lolb dieses Korns elngelrogen. Ole Refhenfolge der Einlrogungen lsI
also sebsl elne Informalion tOr spOlere Auswertungen w1e z.B. die BeSllrTY'l"'l.Jl'\9 des WinkelS ZWi­
SChen RilJflOche und opllSCher Achse des WirtskrislOlis.

mllssen spller korrigien ....erden. Filr numerische Infor­
mationen .... ie Teufe und Orientierungsangaben ilt das
ohne Sehwierigkeilen durchzufOhren. bei benimmten
nichl-numeri$Chen strukturellen Dalen treten besondere
Sehwierigkeiten auf. So kOnnen sich durch diese Kor­
.-ektur 1.. B. Ver,enzen umkehren oder ava Aufschie­
bunlen kllnnen Abschiebunsen werden (Abb. 7).

AbO. 4:

1n der Datenbank mUssen die einzelnen lilhololischen
Komponenlen des Bohrkerns beschrieben ....erden. In
herkOmmlichen Dalenbanken dieser Art ....ird dabei die
Teufe all Ordnungskrilerium benuizi. Die Teufe allein ist
jedoch nichl eindeulig, so kOnnen mehrere lithologische
Komponenten in derselben Teufe vorkommen (Abb. j).
Fllr die Ilruklurel1en Inrormationen sind besonden die
Beziehunaen der lithologischen Komponenten :r.ueinander
sehr wichli.. Aile Verknllpf"naen der verschiedenen
Lilhololien des fikliven Bohrunpabschnitles in Abb. j

mllssen in der Dalenbank dantellbar und auch ... ieder
zUllnllich seill:
• Die Quarunauern sind in der mittleren Bank

enlhalten. sie sind jedoch nieht In eine bealimmle
Lale lebunden uoo unaleichmJ.Bil veneill.
Der PIUIOn enthlll XenolilM Iva einilen du Banke•
in die er eillgedrunsen isl.

• Quanllnae durchschlaaen die Sirukiur in zwei
vef$Chiedenen Richlungen.

• Das jllngere GaDlsyslem verUIZI dill Illere.
Ein Ausllu(er des Plulon, durchschllat einen der
Quanalnge. der Pluton in also jllnger als dieser.

Ahnliche Probleme lreten bei der Bnchreibunl von
DllnnschliHen auf, so iSI es z.B. von Bedeutung. in
welchem Wirtskorn ein MikroriB aurtreten (Abb. 4).
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KORREKTUREN

Die rlumlkhe Lale des Bohrloches in :r.um Zeilpunkl der
Kernaufnahme noch nichl behnnl. Aile Anlaben zur
Teufe und Orienlierung ....erden :r.unlehn unler der
VorausstUunl eines senkre<:hten Bohrloches lemachl und

ERWEITERUNGEN

Bnlimmte InformSlionen kOnnen niCht sorort bei der
Bnchreibuna eines Bohrkern5 lewonnen werden. Einige
Strukluren sind mil dem blollen Auge nicht siehtbar
andere kOnnen ersl nleh Betrachtung grllBerer
Ketnabschnille erhnnt werden (Abb. 6).
Die Dalenbanknruklur muB fOr solche splleren Ertln­
,ungen vorbereitet werden.

AOO. 5: ~SCMll dlsch e,nen h~rrven p.oo ......rnol.'­
SCMII. Ole U"'llerSCnlealiChen l111'lOkX}en rnJs­
sen flA" SiCn una Ifl t1Yem Sln;"llSellen lusom­
rroenhcW"Ig oescr,nebert und in etOe Dolent>or
tJOet"r'lClfTY'I)en wet"d<'-l"l (Sreroe Tfi>.1).
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Spene 1: loufende Nummer (I)

DATEN£RH[BUNG

Dauer. Arbeir,orpnisalion und -umhna der Konlinen­
talen Tielbohrung fOhren duu. daB aleiche TJ.ligkeilen
von unlersehiedliehen Personen dtUehlefOhrl werden
($chiehldiense, Knnkheil, Urlaub, Penonalweehsel ele.).
Dieser UmSland. aber :lOueh die 111semeine Forderung.
daB winen$Chaflliehe Arbeil ror Driue naehvollziehbar
und nachmaehbar sein muG, erfordern detaillierle An­
weinlngen fOr die Dalenerhebuna. Nur solehe "Koch­
bOeher' ermOgliehen eine aemeinsame und kons;stenle
Terminoloaie und helfen dem in ein1.elnen Detailfragen
unerfahrenen und unsieheren Bearbeiter.
Die Erhebung der Dalen wird durch Formblltter (oder
auch enlSpreehende Computet-Proaumme mit Masken)
Itark erleichlerl, unvollsllndise Dalen kOnnen so redu­
zierl werden.
FOr die mikroskopische Unlenuchuna det Nalur und
Orienlieruna von Mikroriuen haben wir ein Kochbuch
zusammenaeslelli. aus dem einiae Ausschnille in Abb. I
bi, ) leuiSI werden. Das enlspre<:hende Formblall iSI in
Abb.• daratstelll.

A.bb. I: ErlOulerung zur erslen Spalle deS Forrrbialtes
(Atlb. 4). DIe WirlskOrner und Ihre Risse werden
~clYlUrrrnerler1l.OdIn vorgesctvlebener Rel­
henlotge vermessen IJI"ICl bescMeben.

Abb.2: ErlOulenSlg zos 'lierlen Spolle des ForrrbJalles
lAob. 4). [)Ie PoSlhon eines R,sseswird enlspre­
chen<:! det" Beisplele OeSChri@ben.

AbO. 3: ErlOuter\Sl9 zoslUnllen Spotle des ForrrbJalles
CAbo. 4).~ oer Belsolele wrrd oesclV1e­
ben. welchen vorZeicfVll.ngen em Rip 'olgt.
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Datum:
Mikroskop:

Objektiv:

Pr obenbezefchnung:
__________Herkunft:

Kurzbescnretbung:
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Jens-F. Adam & Axel Vollbrecht ( IGDL  Göttingen)

Die  kontinentale Tiefbohrung l iefert eine Fülle von wis-
senschaftlichen und technischen Informationen, die i n
eine Datenbank eingebracht werden sollen, um sie zu do-
kumentieren. Eine solche Datenbank ist aber gleichzeitig
ein wichtiges Werkzeug zur wissenschaftlichen Er -
schließung und Interpretation der Informationen.
Das Design und die Implementation einer solchen Daten-
bank und der entsprechenden Service-Software ist ins-
besondere auf dem Gebiet der lithologischen und struk-
turellen Informationen problematisch. Die Vorarbeiten
auf diesem Gebiet sind noch nicht abgeschlossen, einige
der speziell in  diesem Fachgebiet auftretenden Probleme
sollen hier vorgestellt werden.

DATENERHEBUNG

Dauer, Arbeitsorganisation und -umfang der Kontinen-
talen Tiefbohrung führen dazu, daß gleiche Tätigkeiten
von unterschiedlichen Personen durchgeführt werden
(Schichtdienst, Krankheit. Urlaub. Personalwechsel etc.)
Dieser Umstand, aber auch die allgemeine Forderung,
daß wissenschaftliche Arbeit für  Dri t te nachvollziehbar
und nachmachbar sein muß, erfordern detaillierte An -
weisungen fü r  die Datenerhebung. Nur  solche “Koch-
bücher" ermöglichen eine gemeinsame und konsistente
Terminologie und helfen dem in  einzelnen Detailfragen
unerfahrenen und unsicheren Bearbeiter.
Die Erhebung der Daten wird durch Formblätter (oder
auch entsprechende Computer- Programme mi t  Masken)
stark erleichtert, unvollständige Daten können so redu-
ziert werden.
Für die mikroskopische Untersuchung der Natur und
Orientierung von Mikrorissen haben wir  ein Kochbuch
zusammengestellt, aus dem einige Ausschnitte in  Abb. 1
bi*  3 gezeigt werden. Das entsprechende Formblatt ist in
Abb.  4 dargestellt.

Abb. 4 :  Formularzur Erlassungvon  Mikrorissen undWirtskömern. imFormularkopf werden allgemeine An-
gaben zu  Probe und  Meßausrüstung eingetragen. Danach werden Angaben zu den Körnern und
den  Rissen in  jeweils eine  Zeile eingetragen.  Die Kornangaben werden zuerst, danach werden die
Angaben zu  allen Rissen innerhalb dieses  Korns eingetragen. Die Reihenfolge der  Eintragungen ist
also selbst eine Information für spätere Auswertungen wie z.B. die Bestimmung des Winkels zwi-
schen Rißfläche und optischer Achse des Wirtsknstalls.

müssen später korrigiert werden. Für numerische Infor-
mationen wie Teufe und Orientierungsangaben ist das
ohne Schwierigkeiten durchzuführen, bei bestimmten
nicht-numerischen strukturellen Daten treten besondere
Schwierigkeiten auf. So können sich durch diese Ko r -
rektur z. B. Vergenzen umkehren oder aus Aufschie-
bungen können Abschiebungen werden (Abb. 7).

CODIERUNG
Aus praktischen Gründen (Platzbedarf) ist es sinnvoll m i t
Abkürzungen zu arbeiten. Diese sollten nach mnemo-
technischen und, vor allem, systematischen Gesichts-
punkten ausgewählt werden, z. B. sollten die Abkür-
zungen für Granate oder Mylonite jeweilsin den ersten
Zeichen übereinstimmen. Auf diese Weise wird die
spätere Erschließung der Daten wesentlich erleichtert.

VERKNÜPFUNGEN
In der Datenbank müssen die einzelnen lithologischen
Komponenten des Bohrkerns beschrieben werden. In
herkömmlichen Datenbanken dieser Ar t  wird dabei die
Teufe als Ordnungskriterium benutzt. Die Teufe allein ist
jedoch nicht eindeutig, so können mehrere lithologische
Komponenten in derselben Teufe vorkommen (Abb.  5).
Für  die strukturellen Informationen sind besonders die
Beziehungen der lithologischen Komponenten zueinander
sehr wichtig. Al le Verknüpfungen der verschiedenen
Lithologien des f ikt iven Bohrungsabschnittes in Abb. 5
müssen in der Datenbank darstellbar und auch wieder
zugänglich sein:
■ Die Quarzknauern sind in der mittleren Bank

enthalten, sie sind jedoch nicht an eine bestimmte
Lage gebunden und ungleichmäßig verteilt.

■ Der Pluton enthält Xenolithe aus einigen der Bänke,
in  die er eingedrungen ist.

■ Quarzgänge durchschlagen die Struktur i n  zwei
verschiedenen Richtungen.

■ Das jüngere Gangsystem versetzt das ältere.
■ Ein Ausläufer des Plutons durchschlägt einen der

Quarzgänge, der Pluton ist also jünger als dieser.
Ähnliche Probleme treten bei der Beschreibung von
Dünnschliffen auf, so ist es z.B. von Bedeutung, in
welchem Wirtskorn ein Mikror iß auftreten (Abb. 4).

Spc  te 1:  Laufende Nummer ( f )
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Abb. 1: Erläuterung zur ersten Spalte des Formblattes
(Abb. 4). Die Wirtskörner und Ihre Risse werden
durchnummeriert undIn vor geschriebener Rei-
henfolge vermessen und beschrieben.

ERWEITERUNGEN
Bestimmte Informationen können nicht sofort bei der
Beschreibung eines Bohrkerns gewonnen werden. Einige
Strukturen sind mi t  dem bloßen Auge nicht sichtbar
andere können erst nach Betrachtung größerer
Kernabschnitte erkannt werden (Abb. 6).
Die Datenbankstruktur muß für solche späteren Ergän-
zungen vorbereitet werden.

1 Vor»»yar>u‘Ct
2 .ntcror o wO’
3 •Kt/sgronunr

« «"IragrO'Krtr Abo. 6: Eine relativ zum Bohrkem große Falte wire von
einer Bohrung durchteuft. Sie kann bei der er-
sten Beschreibung des Kerns kaum erkannt
werden und ihre Beschreibung muß später in
den Datenbestana oufgenommen werden.

KORREKTUREN
Die räumliche Lage des Bohrloches ist zum Zeitpunkt der
Kernaufnahme noch nicht bekannt. Alle Angaben zur
Teufe und Orientierung werden zunächst unter der
Voraussetzung eines senkrechten Bohrloches gemacht und

App. 5: Querscnrwit durch einen fiktiven Bohrkernar-
schmii. Die unterscruedhcnen Litnoiogien müs-
sen für sich und m mrem stri>tur eiter. Zusam-
menhang beschrieben -und m eme Do’eroa’*
übernommen werden (Siene Text).

Abb. 2: Erläuterung zur vierten Spalte des Formblattes
(Abb. 4). Die Position ernes Risses wird entspre-
chend der Beispiele beschrieben.

Spcite 5 intragranulore Vorzeichnungen

Aob. 7: Fiocnkegende Aufschiebung, d'e von einer
schrägen Bohrung durchteuft wird. Bei der ße-
senre-bung aes Bonrke ns wira diese zunächst
o*s Apscn ebung pesenneoen.

Abb. 3: Erläuterung zur fünften Spane des Formblattes
(Abb. 4). Anhand der Befiele wird beschrie-
ben, welchen Verzeichnungen ein Riß folgt.
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